Neujahrsempfang im Alten Backhaus an der Coerdestraße: Wie in dieser Senioren-Begegnungsstätte fast schon gewohnt, konnte der Hauptraum im Erdgeschoss die zahlreichen Besucher der öffentlichen Veranstaltung kaum fassen. Das war aber kein Problem, weil die Patchwork- und Perlengruppe mit einer überaus sehenswerten Ausstellung für eine schnelle Verteilung der Teilnehmer auf die übrigen Räume sorgte. Unter den Gästen befanden sich viele, die zum ersten Mal das Alte Backhaus von innen sahen.
Auch die kurze, gleichwohl prägnante Ansprache des Backhaus-Vorsitzenden Hans Kurth trug zum Erfolg des Empfangs bei. Vor allem gelang es Kurth, das Konzept der Einrichtung und seine gelungene Umsetzung einmal mehr zu verdeutlichen: über eine Vielzahl von Angeboten und Entfaltungsmöglichkeiten soziale Kontakte unter älteren Menschen zu fördern und zu pflegen.
Engagement, Tatkraft und gute Laune der über 70 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden das Fundament für diese Arbeit. Hans Kurth sprach vom "Kapital" des Alten Backhauses, das sich "im täglichen Dienst wie bei den zahlreichen Aktivitäten und Projekten" zeige und auszahle.
Die beim Neujahrsempfang den Gästen gereichten Schnittchen waren - wie immer - selbstgemacht, auch der alkoholfreie Fruchtsaft-Punsch. Das trug ebenso zur guten Stimmung bei wie die Swing-Klassiker, die Jürgen Prasse auf dem Saxofon vortrug. 
